
Ilttelltgenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N « B -

Gubernial- Verlautbarungen.
Cirkulare des k. k. iayristtzen G«b<rm«ms. s»)

Das Nachtrsgssttmvel - Palent vom »F. Oetober ' s « hlnMll ich der St i l rke , d««H««s.
pudtrs, upd der Schminke wird erneuert lund gemacht.

M i t der Verlaulbarung det bestandenen provisorischen s. f. General - GubernillM« bd.
F< Iuny ,8»4 ist das österr. a. h. Stempelpatent dd.< F. Oktober ,802 vom >. I u l y ,8^4
« n , in den lllyr,scj)?n Provinzen wieder e,nqeführt worden, und «s »ersteht sich daher d»n
selbst, d«ß dadurch such das a. h. i»acttr»gspatent vom »F.Hetobe» »8o», welches v»rmablß
gleich dem ersteren Patente in diesem Gouven,e«ents-Geeitthe in der Ausübung gtwes«n>
ist, ebenfalls vom ». I u l ? »»'4 an. in A«wendung gekommen sey,.

Um jedoch allen mlglichen Anständen zu begegnen, wird hiemit zur Erleichterung l«?
betreffenden Partheyen das a. h. Otempeloscktrags-Patent vom ,F. Oktober »80», nach»
«rägl-ck zu dem mit der surrende vom F. I uny 1814 repllblicirten «. h. Stempelpatent?
»om 5. October »802, im Anhang« mit « m Beysatze wieder verlsutbaret, daßi hiedurch
der Zeitpunct des Wiederbeginnen« seine» Wirksamkeit, welche mit ' . I » l y i8<4 «uhngK
seiiieswegs beirret werde. Laibach am 29. Oetober iL '9»

Joseph Graf Sweerts - Spork,
Gouleerneur.

l e o p o l l » H r e y h e r l d. ^ e t e l ,
kaiserl. ksnigl. Gubernlalraty.

W i r F r a n z ' der Z w e y t e , von Gottes Gnaden erwählterrömischer^Kaisee, z , al»
len Zeiten Mehrer des Reichs; Kön»g,n Germanien, Hungarn und Böheim, Galizien unv
Lodomerien : c . ; Erzherzog,u Oesterreich ; Herzeg zu Burgund und vo» Lothringen; Groß?
herzeg von Toskana l t . :e.

Wl r haben für nothwendig befunden, der zu Folge früherer Verordnungen, ans das
Stärk «oder Kraftmehl, oder b,e sogenannte Stärke und den Haarpuder »n Unserer Haupt-
und Residenzstadt W:en, m Ansehung der rothen Schminke aber, in allen Unseren deut-
fchen, böhmischen und gallzischen Königreichen ünd L.inden bestehenden Esämpellare eine ein«
fache und her Sicherheit des Gefälls mehr zusagende Einrichtung zu geben; daher W i r hie«
mtt alle hierüber brstehenden Vorschriften, mit Ende November laufenden Jahrs aufheben,
und vom ». December angefangen, in Unseren gesammten deutschen, böhmischen und gali«
zischen Erdlanden, t»evanntl<ch in Oesterreich unter und ob der Enns, ,n B ö i g e n , M ä h ,
ren und Schlesien, ,n Gteyermark, Kärnthen, K r a i n , Girz und Gl-adisk^, wie auch in
West- und Ost-Ga»izieu , mit Einbegriff der Commerzial« Gtabt Brody und dts Buko-
winer Kreises, Folgendes zur Richtschnur vorschreiben und verordne?»

I n B e z i e h u n q a u f S t ä r k m e h l o d e r S t ä r k e , u n b a u f H a a r v u d e r .
L- ». Alles Etärkmebl und aller Haarpuder^ so innerhalb derLinien der Residenzstadt Wien

"no der Hauptstadt jeder Provinz, nehst ihren Vorstädten, nähmlich zu Linz, Prag, Brunn,
Vratz, Klagenf^rt, Laiback, Gorz, Krakau und Lemberg verbraucht w i rd , sie mlgen in
den genannten Städten selbst fabriciret, vom «ffenen Lande eben der Provin, , oder »us
einer andern Provinz dahl» ßefüdret werden, unterliegen der Stämpel- !ax t für jedes
Pfund, ohne Unterschieb der Eigenschaft, ,u drey Kreuz««n.

8. 2. Der Verkauf dieser Waare darf nicht anders, als in den gewöhnlichen Papier»
Päckeln oder Rollen geschehen, welche zu eine» ganzen, halben und viertel Pfund, nach
Gutdesinden der Fabricanlen und Händler eingerichtet seyn, und in beliebiger Menge
zur Stämpllwg geblackt werde» können. a- - z ?

§. Z. Wenn diese Waare von aufwärts «inqefödret w i rd , muß sie an der Lmlrver
Grabt oder sonst dem n i s ten da,u vtstimmten Bankalamte gehörig gemeldel, und "on 0,,
sem,. «en,i «s ausländische Waar, ist. an daß HauptMamt ,ur gewshnllchen ' " m " y a ^
«nq g«w«es<n, y,n dort aber zu dem SizHelglule gebracht werden. Is t eS ein l»iano„V«
Vab r i « t , fy wird dasselbe unmitlelbal «n das Giegel«»t gewiefte



^ '4. GlHtkMlyf^Ne? HzHMber kann z 5» e"Mabt geführt werden, entweder zum
, ^ M e n Gebrauche^ ooer zum ^ tkaut^oder z »r l^ellecel,.Verführung außer de« slädtil^en
:Hez>ls« Hierüber ly^ß,yon kem E l^,ü)lendc!i dem Siegelamte h,e schrllrllche Ertlärun«!
volgetegl Herder«? ' "-'

I m ersten Fülle wird die Waare b̂ y dem Ha>ipt!i-gel« ittf.a^'nvogen, und die Stam»
,v6tare, nach dem ssqellänllten.Gpoieo» ^«wckte (d.v ,si, o^e Ab.'ug einer Tarr^,) qrgen
Ausstellung einer Z^hlungs-B.l l re öh^hgnwen, „welche die Purthen zu thrcl Auswelsulia
in Vslt<»tlons>Fällen auljudewähre-n chat > ' - . ,. ,. ^

I m zlveyten F .̂lle Oeschirb 5ie"A" ! ung auf gleiche W !?;, cheil «^«?. tavon, außer
in Säckeln oder Rollen, nlckls oertuuf w ^ - n darf d«e l tsren ave' ot,.ch,. zum mW»
yeln georachts und b?u ^ t er ^eleq ndell/die'Ta/e»..enlrlchlet ^f'-^sl aussen, ^ soll da<
hey der Abwägung ausciefall?"- -x'w.cht au' hie <l, ^fe«t le E M r u n g g,^Dr!cbrn , t.-ssel«
he nebit dem Nadmen ves Elnf'l> ' ^ ^ m ^ d <ti>ves ^iu, . l . n t s ^ ,n e«n i:ls,e:-eb Bu ror-
gemerkt«, dann aber d« W , , , ^ der Datth-y verabso ^ s , uno detft^en zuale!,: dl« HrklH
rung zu dem Ende M'tgfqebe^werde^ dam^^? ^ese bey ^elegenheir, da dle^Papls..ä-
lkeln oder Rollen zu? Giämp'unq gellraHf w c M , he-n Giegeiqmt tr. der slds,cdt vü-leqe,
daß in dem äiMllckeu Varmerkbuche dqs ^ ^ w W b " achäm^lttl ' Säckeln oon der ^ m n ^
me ^er einyeiüyrten Waaren,adg?fchrt'ben w?rde, und das Ann aus diese l>irt ir. der «til»
ten Uebersicht ble,ben tonne, weiche Stärk - »dê > P M c h ä M e r , M d ^ M und

. -. '
Ist üer HHndler e,ne befa-'Nle, ^aoerläff^e ^ , r t h e y , so ist keine Sichersiellung des

Gefäliö,notwendig) da ein solcker obnehni M. A^,,!^ch^«,g dl? S^ämpeigebühr, von emem
Monalh zum andern sämtlich vl-ch^tca l o e ^ ^ i ' l u ' ^ , , , .

I m enlgegenze'eHten -Zalle,ab'r muZ oer.^oüe Delraä ts.' ^itgelaebüf'r, vor der E-«
.^olqlassung ver Höaare , bey dem Fmtc>s . r , der E^lag alis der vorgetreten E l l l ä r ^ z
s-ltllch besckelnizel, u,'o><. n. ö,« Säckeln und' R0W7 zur ^scämplung kommen, hiernack
ielt Abrechnung gepfto^en. wer' ' '-. - , . ^

- I ' n drttten H.ille,w^rb dze Vzare .s ntticb fersikiZ>st, und mi i .e^er Bollete ^ur Zl'ls'.
sukr an »as Äse->z. SHukal^lpt aliz?w>eseis, , Hür biesMüllelezMslff« aq die <Zl^lgejäi!s»

,Kasse drey Kc,üzcr als ^,llc:,.eldchezahls werdts!, . ' - / ^ ..^'"^ ^ ^/^ ' ' > : ' - ' ,
§« 5. Wlre d.er H larp!'?er,sder 5,e S ärke öey M ^ insuhsUn die Stadt nicht ae»

weldcl, oder na^) der.Haud eine yerbsi'iilichte Elniuhr eiuoeck^, so ist d,c M^se>eria!<
len, »Irr es nuift, ,wo sie '»«cklvMlhr voch^dei'. , ü , « r Wer:h,nach dem allgemeiyen '^b«
satzprel t s-ach Abzuq der Slämpelt^e, ba^r erlegt werden.

3- a. , M r dle ^ tärk . ode»- den Haarvuder^ welche in bereits gestampften Silckeln
o^er Rollen aus der Glast M r a H t ;M»rden, ^wird die befjchtiljtt , Siegtlgebüdr, in leinem

. Zalle zurück be.zall-.l« . ' ' ^ ' v ^ ^
H. 7. Menn Stärke oder Haarplld<r entweder sk»ne S«lckesn und Nsllen, oder mit un.

cesiälllpcllen Säcreln und Nol l i y , auf w^s immer für eine ^rf,veräußert wird^oder in so
i<rn ,olche Sockeln und 3is!len mit Stärke und Haarpuder gefüllt, , ungestämpelt in Ver«
schl.e!ßgeco5ldern oder auch ,n Privathäussrn anbetroffen wercen, verfällt der Veriauser s?«
lvolil, als der Käufer, undchen so, der3wlsckent)ä"dler oder d,e Prlvatpartey, bfH welckee
d,e Sockeln angetroffen werden, und zwac, ieder der.jeibe,, iüsb^oiidere, in die (5.tlase l>es
zwa.i,i.qtHchen Betrages der stämpelgebühr^ nebstdem soll dlt vorgefundel-e Waare eonsis-
«icet «:ro?n.

. , ^ Märe aber der Verkluser ein ordentliche H>'ar?uM« ober Stärk« FabrisOnt ^ ^
«ipe zum V«r'auf dieser Waare bef^le Perion. <» ,^i zum^erst-n Mah ied i? strafe d.",p̂
pells dah ist: der Nlti-a^ cer vierzlq^ch'n Slämp-lqel'lsl,!' 'm ^"sb^ ^'!, vesyäi'q-n «bey
her zw-yien B-tretung adee st d-r U?o?s ?et,l-! ,b,i v ^ Betrage der einfachen -Geldstrafe,
Mtt oem Verluste oez Ge^erb.s o>er dcs Btt'ugni^'es zu b illafen. '

§ , 8 . D ' r An'-^e«-. dasern er bewciso, datz Ieman' d ,^v No-schrist , , 'wid,, ' ,
Hsalvudl l oder Gtärke verkauft, l>dsr flel.'l.tt d t , o"lr daß an er,^n Otte wlrflch dlese '
Waare m ullq^stamoetten Säckeln oder Rolle" zum ')!bsatt (Vrssb^iß) qek^sfn . w - d ,
«rdält oie Haltte der Keldstr^? und Yes^Veslj's si?^."«: fiselrten W are, nol^ "b„lq >er
Vrterwcsuü^t'sten uno ^ t F^ka! «^W?llsi s ^ d ^ s i > ' ) . m^ «r '̂re t „ ^ä^ler l l lhs



«- .141» — 'MWW
., . I n w w , W e n soll w Nahme tei Anzeigers, M Verlangin Kesselw) «cheim g?.'

befugt̂  d,e W ^ r e n ^ t r der S .k-und ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ,

§. lo^ Diesel 2lbml,nsiraN°n ^ b°s K M e m ^ ^ ^ elkeinen.
»itNl.'ttrsachü.'g.zu pflegen, u n d / d a r u b e ^ . , ^

Bmnen a Wochen, vom Tdze des dt? Psr h^gesln ^ ^ ^^ erlegt, oder'
klnntnisses; mich ron den straffäülg "kan^n P a r ^ e ^ eMwever ° ' ^ . , . ' ^ ^ « ^ M r
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s »S. UMgen« bersebne», W i r , daß in Ansehung ber Strafeeriährunaszeit / der As»
fistenz-Leistung, der Eintreibung derGtrafbeträge, der unechten Stämptl und in vorkom-
«nenbe« «ndern, die taren des Haarpuders, der Stärke und der Schmucke betreffenden, kier
«ichc angezeigten Fällen, genau die Vorschriften Unleres GtHmpels. Patents vom 5. Octo»
her laufenden I a h r l , befolget werden ssLen.

Gegeben m Unserer Haupt« und Residenzstadt Wien, am »5. Oetober im achtzehnhull«
dertund zweyten, Unserer Rtlche der römischen und der erbläudischen im eilfte», Jahre»

F r a n z .

A l o i s G r a f v. Ugarde,
Nnigs^ Böhmischer Oberster u»d Erzherzogl. Oesier«

reichischer erster Kanzler.

Joseph Freyherr vo» der Mark.
Franz Graf v. Woyna.

Nach S r . k. k. Majestät
döchst eigenem Befehlt:

Leopold Freyh. v. Haan.
V e r l a u t b a r u n g . (»)

Es ist dermahl das Maria Adam Schuppeische für einen slnverwanbten des Stis-
t « s , und in Ermanglung eines Anverwandten, für einen aus der Stadt Stein gea
hurtigen Studenten bestimmte Handstipendium in dermahligen jährl. Ertrage pr. «z
fi. M . M . und 2 f l . Zo W. W. erlediget.

Jene Studenten, welche den Genuß dieses Stipendiums zu erhalten wünschen,
haben ihre mit dem Taufscheine, Dürftigkeits und mit dem Zeugnisse der glücklich über«
ftandenen natürlichen oder geimpften Schutzblatteru , dann mit den Studienzeugnissen
von den 2 letzten Semestern, und allenfalls mit dem Beweise der Anverwandtschass
belegten Gesuche, bis lo. I iner 182a bey diesem Gubernium einzureichen; weil auf
die nichtgehörig belegten , oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen
»erden wird. Von dem k. k. iVyr. Gubernium. Laibach am 26. November 1819.

A n t o n K u n s t l ,
^__^_____ k» k. Guberntal-Sekretär,

H«ntursauS,chrelounA zur Besetzung der Bürgenntlsterestelle bey dem politisch »zkell»m»sch<l,
Magistrate der f, ?. Stadt Latbach. ( ' )

I n Folge a«erhöchster Entschließung vom 20. r . M . ist beydem politisch-ikenomischen
Magistrate der Gladt Lalbach die Gteü« d«s Bürgermeisters mit einem Gehalte von «203 fl.,
dann den Emolumenten der freyen Wohnung und des Genuß«« von »8 Klaftern Pr«nu«
Holzes zu bes,tzeu.

D«jenigen, welche diese stelle zu erhalten wünschen, haben ihre dießMigen boku-
mentirten Btttgesuche bis »5. IH«er »520 bey dieser LandesMe einzureichen, und sich üb«
di« «rf»rderlichen Fähigkelten zu dieser Bedienstung mittglaudwürdizen Urkunde«, vsrzüg«
lilb mtt den Wahliähigkeitsdekreten, dann mit den Zeugnissen über ihre Oprachkennt»isse
und gute Moral,tät auszuweisen, und zugleich anzuzeieen, welche vien<k, und mlt wel«
chlM Erfolge sie diiher gele,st«t haben.

Von dem t. <k. illyrischen Gubernium Laibach am 3. December ,8,9.
Lorenz K a i s e r ,

k. k. Gubernial > Gekrelzs.

B < k a » n k m a c h u « a ( l )
tz<z a« «7. und 28. December ,«»9 im f. k. Gubernial- Natbssaale zu kaibsch «bzu«

lallttl^e» Versteigerung >ee Druckalbelten uny Kanzlet) stequisuen» ittferung.
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Hur Lieferung dkr'Druckarbeiten und Kanzley- Requisiten der k. f. M r . D k « .

sierien für die Zeit vom ,. Februar 1820 bis dabin «82' wird am 27. und 28. dieses
Monaths ln dem hiesigen "zubernial - Rclthssaale eine öffen'ttlche Versteigerung, u«tz
zwar am 27. December Horn nw^ von 9 bls 12 Uhr und Nachmlttag von 3 bis S
Uhr für die Lieferung dec verschiedenen Kanzley, Erfordernisse, fur zeden vlnikel b«so«.
ders, und am 28. nähmlichen Monathi Vormittag v,n 9 bls 12 und Nachmittag
Von 3 bis 6 Uhc fär die Druckardeilen abgebalten werden.

B e d i n g n i s s e . , . . ^ .«
»ttns. Der Bedarf an den zu liefernden Kanzle^ ° Requisit«« fue den v»erwäyne

ten Zeitraum ist beyläufig folgender:
3^ Riß «Post- )
Üo — ordinäres Kanzley )
9 l — mittelfein do. )

253 — Concept« )
23 — Collverß« )
,z — Pack Groß Real- > Papier«
6 — «Kroß Mediän- )
/ — Klein do. )
» »)» Riß Regal- )
, — Velin- )
K - I l 'eß- )

s2l, Stück dicke Pappenbecrel,
32 Pfund weißen ) S ^ g a t ,
74 — grauen . ) «" " ' ^
6» «« Rebschnur,

333 Maß schwarze > ^ j n te ,
6 Ilascyel rothe ) " ' " ^ '

»57 Vtaß Streusand,
»9 kentxer Wachskerzen,

k5a Pfund Unschlittkerzen,
«00 Bund feine Federtlele,

i » — feine Rötdel in Rohe,
2^ — mittelfeixe Näthel,

T 1)2 Pfund Seidenschnür,
»0 Strenn Zwirn,
5a Pfund feinis ) Siegellack,
85 — ordlnäres ) ^ '

«ooao Stück große )
«5o Schachtel mittlere ) Oblaten,
zo — kleine )

90c, Pfund Baum- ) z)^z
5c, - Lein. ) " '
2 — ordinäre ) Lampen«

8l, Ellen feingewilkte ) dochte,
,« Psund Weihrauch,
^a Ellen Pack- Wachsleinwand. ^

»ten« AlS Ausrufspreis wird der lchtjährlge Mlndestboth ««genommen, «nd vle
llekruna fur die Dauer der Kontraktzeit demjenigen überlassen werden, .welcher de»
mindesten Anboth ma^ "»bey es jedem lizitanten frey steht, selnen Anbvth
für die Lleseruna eines oder des andern Artikel« einzeln zu machen. <5.n.5,„

3tens Wird nach abgebaltener und ratisizirler Versteigerung mit dem Erstehee
hleft^Lieftrm,g ew schriftlicher Kontrakt hinsichtlich des
abgeschlossen, und zur Sicherung tzer genauen K,ntt»M< Erfüllung <wt »a«l ,vn»^



s f t e n d l ^ h - m , 2 f e n T M s des m a l e n d e n ko'ncakt 'n^igenB.'^a. ies lm ^ ^ a r ^ v>er
gegen v r n m a t i k a l , Sicherheit bedÄnzen, und'jede«' Lizitant >v ?d sich bey der Äer ie j -
getun;s> ^o'nm'lfflon auszllwei.'en haben „daß er diese Zicherheltzn leinen i ^ Stä'lde ist«

4tens. Von den zul i^fer lc: , Artikeln werden den Ltzilaiue!, Miister v raeieat'ver'
ben ies steht ibnen jedoch'au h ' f rey , eigens, Müster mi^ndr i l igen, und es w'rd n b
vorbehalten , bey erkannten Vorzug eines oder des aidccn bievön zu?'Gcundlaas der
Versteigerung zu wählen.

5re>is' Halls von einem -oder mehreren der ohe'rwäbnten 'Aenkel voeAusgi iH h^s'
Lieferungs« Kontraktes mehc als die obenbestim nteQuanti tät erforderlich ivare' s o b i t '
tze?L'eserÄnt dasselbe ebenfalls um de:,'L«zitationsprets abzuliefern, hin^eaen keine'
Entschädigung anzusprechen/ wenn dc^Febars qelinger'ausfallen jol l te,. . '

6tens. Die übnzen Kontraktsbedingnisse können täglich bey der hsefi^cV'k k' K l l ' -
bernial^ Erpedi ts- D i rek l ion , . oder am Tage dtt Lizikätion bep der Komni i ss i ^ '
selbst eingesehen werden.' a z. «r>. nomml!N0lV

Won dem k. k» Guberlunm zu Lalbach am F. December i8 l9 , '
B ^ n e d i k t M a n s u e t o. F r a b e n e F ,

Kreisämrliche Verlaukbarullg«!
M u n' d 'nu-a ck u n g° - (2.)) '

Die -hoke PkODinziÄ^ Sabar^d i rm igs . C^mmissian h n die 'Re 'Mafe ' ber' le^t am-
»«, und22. October ^I.-stattgebütten Subarrendirungs« Verhandlung fllt- die M i l i t ^ . Ver^

luh«t, sonach' fär> d,t Zeit vom- . , Fibtuar bls letzten October k / ^ <"., Rê a a m i r / ^ 1c'
ner^Verhandlung ange^dnet,^ und solche a.n- .o. d, .«hzllMttn ^ s o h l e n . ' w- iHi Wss
auch ,n Gemsßheit deifen m den gewö^llch?n vor. unil ,>/i)mitt^i 'e,i ') m>s,?/n^ k-s ^
sagten Tage5m de^.erä-ml.chen ^.^zle, st.tt h ib . ' u n ^ N 5 ^

De?'tHzl,che Bedarf^d^ Glation a-, Verpfieg^rtikeln, so' wie olls sonstiaen> S M > ^
f lnd l runq^ Bedmgn.sse sind ohnehm schvn durch, die unlässast erlassene K^dch^üng ldeS'
Ktelsamtes dom 8» Ocsober b ° ) . Nro. 75',F ,u G^n'qe und alla>mtln tekan,,?^

m^ffton selbst schon, wenn bM.gs Plelse erzlelet werden, ermächtiget i,i) auf 3 ^o^athe '
dsN'Gubarrendlrunsss.kontrakt definili^ abz.schließ^, daß-die ^he Provi^ial.C°mrNis. -
^ s ^ ? ^ 1 ^ ? . ^ ^ ^ ^ ^ Quartal, auedeWend, û bM t i ge t t , und'

. „ .D ie G.balrendirunqs.eustiaen werbfn soiack eingesaden zu? Ve>l.anN«ntz'rfchfjeifi«i
zu. rsche«nen> vorerst abtt dle OfteNen de5 Verh.nd l^as ' kommi^on sch fMch '«n^ver^
ßegelt,u ul»erre,cheno. K«.k. Kce<samt L^bach am^2. Decimbee , 8 ' 9 ,

Stadt-und'Landrechtliche VerlantbarunZ'''
Am3rlisatißHs'Editt» s2) '

» . l ^ ^ ^.^' ^ ^ ' " " b kanbrechfe in K,rain wird bekannt gemäcks' <̂ ^ s-n z^>^
ttew'Ger.chte.n d,e .o., dem ^oseuh Prko.j, und Iot,,^. ^ , < , ^ V H ?r D

kst 'gerathenen^ ,>„ P^tinde WoHiin lesenden Aerarial, K?ie<;s.Darl,^ ^s ^ 7 ' '
ß«ti»n vom ' . May «86Z N.'o. ,224» p^ 58^'fl. 5 5 <3?ocenlo O e m ' l i i ^ > ? . ' '
:»e jene^elKeaus.was^ner^ür e i n e m ^ ^ a ' f ^ : " ^ V ^
F s ^ s ' O b l M M N elNtn Anspruch'zu haben verlnsi«en ü.s^fo>htrt werden i ^ / / s ^
RM»'httVsuf^3'Mch.b,nnen ött sefttzlichen M.misatiM - Frist, von . I ä U 6 N w 1



Wellauf derstldcnMi lbetteris Gesuch de^B. l tMt r solche jür gt^hltt^l.d trattloK eltläM

. ^ -««- — . ^ . . - . . . ^ ü____^— ^ - ' , ̂  ^ ^ . . ^ ^ , ^ ^ ^

' Aemtkche M'Mtbacungen.

A tl s s o r d e r u s. g. (»)

.Von ter ?. ̂  Myrtseben Zol l .und SalzgefäUen°Admlnistratw« w e ^ ^ w ^ e r b M

d. . ., aft Pet'ch^g « n ! M g , , j ^ e 3 , ,3.« W^entt- E U e n e t ' g l ^ Manchester,
v-el^en derselbe in 3r'est erkaufte , u.tt.rdle Waaren ^CoUien- selnes Wagens verharsss
t'nd l'^y d.m Glänzz^liamte Yfttickl,ia, wo, selder bey der,am ^ Ap ' l l » - ^ F p ' ? '
ce,en Amtsbündlung porgefunden worden ,ft anzusagen unterlleß, 'vmlt emzuschwür»
ten b u c h t e , tn Oemäc<deit de? , , , 86 , li?. uud »o?« §° des böcksten ZollpaientS
°v'n 2 -<ä..cr,l?38 und des k. k« iP)r^,cken Guvecntal» Strafrerschärfungs Circulars
von 2q I u l y l«»^ ntcht allein in ^ecf^a gciplocke» , sondern er Paul Radlslooitz
N'lb auck zu'N Verluste des bereits erlebten doppelten Werthes, hieler / j l 3 ^ Wien«
El'en ^'al'ckefter, die zusammen auf «5 fi. 5^ l ^ kx. von „unpartbeyischen Sachver«
^ n ^ ^ e n aelcbätzt morden si"d., im GesammtbNsage von 3 l f l . ^5 kr.>Der'zrcheill.

' Pül:l Navislov,«, weichem diese unterm ä. I u n ^ l° F. hier»rts geschöpfte N»twn
ol, MscbUch angegebenen Wvhnorls nicht zugchellt werden konnte, wird, sonack,auf-

' 'aefodert, tnnerhstld der Hrlst von ̂ 2 Wockenvon dem Tage.^er hritten und letzten
Einsä>c>ltung ber gegenwärtigen Not-on w dieses InteUlg<nzblat» an gerechnet, wiDer
ol>ta?s Eckennlniß entweder im Wege der Gn^de andlese AdNlinistration zu refuriren^
«>er aber die hiesige k. k° Kammerprokurallir bW'dem k. k.Lalbacwr.Stadt ^und Land»

'^- ' i te ^'lr Ausfübrun-l des Recktts'zu, belanqen / w l e nicht winder, den beym oberwäbn«
«,.n GrannoUam?e init 8 fi. ^S l r . zuviel erlegten Snasbetrag gegen Quittung zu er«
!',?»« -wldriaens nach unbenützt« Verstreichunq gedachte, Fnst von !2 Wochen nach
^ .s^r i i t der A '-;. O. mit der Dertbeilung un" Verrechnung des Hontrevandes, und
bn's^Uw> des desaatt.'. zuviel erlegten SnatbUragis nachhestchender Vorlchrlst ohne«

, w". , l " s fürgeqangen werden wir?° '
' 1!a,buch am HI» November . 8 l 9 . ^ ^ ^

--"'— — - > - - , — » ^ —
.Erledigte Btdnnsiungep- (Z)^

»s ^ ki- q',cr. BeNlkr lchlHrssielle an d-' k. ?. Kammeralherrschaft Veldes in Oker«

w ^ ' ^ ̂  ."t !»^s<^. t ) °^ . Depula,e, dünn der^P ov. M.,izrzp°ste„ an ter k.k.
' A i i ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ln Od?-k'^ n, wu nu eine -Gratlfikatlon jähr l^

^ ^ ^ 1 ^ ^ m k ^ ' " ^ ^ 1 ^ " ^ " ^ ,u kd^ctir«. gesonnen wären, « ^
«'n ^ l . ^ i ^n ,eml t <,uf eioleesl, lyre vvll'lHt.d,g dotu,l.enl,rten, "»rzüzllch aber mir de»

' ^ ^ r ^ clla" n ^ " ^ t> ^ n , e n , u . ' Über ^ B e s i t z der. kramerl«

^ n H ^ ^ " ü b e r id e,d<^ r.e D'e.ch<....u.>, u^d M M i t K bele^Gelucht , b<«

hal^best mM ^ . ! tze ! " . .«d s.c a.ler a^v um beyde, «5er um weiche ber ob iM M p

^ " ^ n " d e c k . ' " "P"°" ' ^ « ^ ü " , ^ i n ^ s ^ , n . ?a.^ch ^N 26. H. ' . . «s'Y. ^

Berntncdre Verlautbarung.
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k , ' e « , w?lch» auf b?n ddn Mzrtm Gostintscker (Nostinzer) von Gostinze, an dem kole>,z
le«tscheq (Lenzek) van D»usku, unterm 2». N^rz »8a3 über 45" st. d. W. bey der Herr.
fchafs (sl«c!eneq aus^estelllen, am nähmlichen Tage auf die ,u Gostlnye liegende, obbes>,gl<r
Her^scbift zinsbare Hofstatt intabulirten , v^^bl icb in Verlust gerathenen Ochulcbrlef aus
was imner jür einem Rechlsgrund: Aülorüche,u machen vermeinen, aufgefordert, selbe
l innin l Jah r , 6 Wochen un) 3 Tagen sog,wtß vor diesem Gerichte geltend zu macken,
als widrige"« oî ser «Schuldbrief sammt d»m Mlltels desselben erworbenen Gatze, nach V , r .
lauf dex Anorc.sationSfrist auf serner/« Mlangen des Bltlstellers ohne weiters für nul l ,
»lchtiq'und kraftlos erklärt werben wurde.

Bezirksgericht 5«ltenörun und Ttmrn zn Laib^ch am 8. November »8,9.
unb Thurn zu Laibach werden über Ansuche» des

Herrn D"< F^eph Lusner, Kurator« der Matl>»as Gostintfcherichen Kinder zl, Oostinye.
«lle jene, w?lche auf den von Mar t i , , Gostintschel von Ghst,ntze am9. Mclr, ,309 beyder
Herrschaft Slatteneg ausqezieüten, am nämlichen Taqe auf d i , zu Gostintze l^gendl , oer
b?sagten Herrschaft zinsbare l)Z Hübe intabulirt l t l , an Gregor Vldmar von Kamen;a lau-
tcnden, durch Cession vom 6. F l l l i e ^ s l Z an Lorenz Lentscheg von Dousku gelangten, vor«
geblich in Verlust gerathenen Os'ginalschuldbrief pr. Haa fi. d. W. aus was immer ff,,
einem R^ ts^unde Ansprüche ,u mach,n oermeinen, aufgefordert, selbe binnen z I l i l > r ,
6 Wochen und,3 Taqen sogewiß vor diesem Gerichte geltend zn machen, als widrigens di^»
ser Schuldbr ef sammt dem mittels desselben auf die obbenannte »)Z Hute erworbenen Sa»
tze nach Verlauf der gesetzlichen Frist auf ferneres Anlangen des Bittstellers ohne weitecs
für nu l l , nichtig und kraftlos erklär werden würde.

Bezirksgericht Kaltenbrun und Thurn zu Laibach am 8 N^ember '8»9.

" ^ ^ " " "Verstorböne^Laibach.
Den 25. Noveniber.

Herr Cbristian Schmitz, pens. Rittmeister, all 46 3 . hinter der Mauer Nr. 244
«n der Wassersucht.

Den 23- Johann Avanizo, Bilder - Krämer, alt 48 I . am Platz 3ko. 10 an lun«
genbrand.

Den 3". Valenti« Wirk, Prinelpist, alt 17 3- in der Kochgasse Nr. »6an der?un.
«ensucht.

Elisabetha Wiedmar, ledig, alt 53 3 . in der Kothgasse Nr. i l 5 an der Lungen»)
ekerung.

Den 1. Dezember.
Frau Elisabeth M a y , Guber. Konzepistens Wittwe, alt 63 I . am Altenmark«

l^t. i b am Schlagfluß.
Franz Tr ippl . ein Flndlkind aus Gratz, alt g Jahr in der Krakau Nr. »7 aw

Fraisen aus innern Skropfeln.

H. k. lot toziehungen am 4.^e^ernblr l ^
I n Trieft , 3 . 52. 70 80. 63.
I n Gratz 2g. 52. 57- i . 66..

.Die nitchsten Ziehungen an beyden Orten wsrdsl, am 13. uwd 3»« Dse
li^mber gehalten w«rdeu.

M i t diesem Hit ^efsrtigtsr die Ehre bekanm zu machen, daß l » der k.f.
die f . , . Grayer

totwziehung gespielt werden kann, er empfiehlt sich anch in dieftm, dem aeueia-
ich» Vett^aum eines hochgeehrte', Publicums.

Der Schluß ds4.Hrah<r Lvttospiel« ist immev emen Tag friihsr als d<x
M 2 n A Wolfgang Friedrich Gm,zle;>

l,.k, Loltoeinnshnm.



Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen. ^
Ai!'ortisanoz,s - Edikt. (^) W

Von dem k. k. Stadt« und Lauorecbte in Krain wtrd bekannt gemacht: Es sey Z
nber das Gesuch der M«ria Gcl?wab. Universalerbin des vcrstordetVe,« Bärtbolmä Za-
nuttel, gewesenen Pfarrers zu tandstroß, zur Amortissrung des auf dem. S.ämltMe«,
der Gcrtrand Smerker dd. 3u. April und.Mk'^ul,^o H.Way >«a.: an den Barthol nä
Zanuttel lautend pr. «oa fi. befindlichen Intabnlatlons - Eernfikals die gesetzliche Frist
Von i Jahr , 6 Wochen, 3 Tagen bestimmt worden , binnen welcher tznst alle jene ,
welche aus was immer für einem Rechte eiî en Anspruch auf dieses erstgedachte In ta-
blllations-Certifikat zuhaben vermeinen, sich so gewiß zn melden^ und ihre allfälligen
Reckte vor diesem ?. k. Stadt-und Landrechte ausz»lrayen baben werd'en, als imw i '
drigen nach Verlauf dieser Frist die Tödtung und s!ußer̂ rafye.tzung desselben uuf wei-
leres Ansuchen der Bittstellerin erfolgen würden >^ ». s»

Laibach am/;. Iuny 1819. ». — >..

Vorrufungs » Edikt. ( i ) . ^ ' ' '
Von dem l. k. Stadt-und La,,drechte in Krain wird bekannt^qechacht: Es fty

von diesem Geriä)te über das Gesnch des Herrn Anton v. ^lltaschitich, (W pra«'.
x. May l. I . und die diesem Gesuche,beystimmend von dem Dr. Kaimund Dietrich,
als aufgestellten Kurator unterm 22. des nähmliche» Monalbs und I< hrs anh^e erstat«
tete Aeußerung in die gebettene persönliche Vorladung seil-es vermißten Bruders Herrn
Kajetan v. IUiaschilsch, gewesenen Kadeten bey dem nunmehr aufgelösten.t,,k. Graf
Tbürnischen Infanterie«Regimente, welcher inbem Ieldzuge des Iuhrs l?g5 Milchen
Finale und Savona schwer verwundet, und auf dem Ocklachtfelbe dem Fewde über^
lasseu worden seyn soll, gewittiget worden. Er Her« Kajetan v. Illia^chitsch wir^
daher hievon mittels dieser öffentlichen Ausschrift mit dem Beysatze verständiget, daß,
wenn derselbe bwnen der im §. 27? des b. G. B. bestimmten Frist von eineMgan.
zen Jahr anher nicht erscheinen, oder dieses k. k. Stadt-und )Landrecht von seinem
leben nicht auf andere Art in die Kenntniß selM M t b e , sada«n ohne Wetters LU fe»-
ner Todeserklärung geschritten werden wvcde^ :'!2js, ? !?^ ^ 2 ^ ^ > ^ ^ ' ^ . '

Lalbach am 25. May 1819. ^ - '̂  " ' ' ^ ^ , ' ^ " ' ^ ^ ^ ^ ' " " ' ^ , " ' ^ ^"

, . Amortlsatious «Edikt," - ' ( i ) , , . ^^«««.««^^^M'.
Von dem k. k. Stadt- u„d Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

über- Ansuchen der Franziska Schebentg,?.,n früherer Ehe Fuchs, tn bieAmottisirung
dcs a,n 20. Jan« i» io in^-Sachen des.swlvn Nußdorfer, widlr Franziska Fllchs^
weaen "schuldigen 70 fi. vA« dem damahtt^n Stadtgerichte'zn MötMny'gescbspften j
in v j / ^ x e ^ o n ^ am 3o. März .»8in «auf die i°?t. Kathariny Gült. bey Mött l ng
intabnlirten, und angebttcb in Verlust geratbenen Uotbeils in Mückßcht des daran
befindlichen Intabnlaüon^^ Certisikats geiviUiget worden,; daher dann aUe jene, wel,
che aus diese gedachte Urkunde-einen. Ansvruch zu haben verm?wen, aufgefordert
werde»,, solcl'en binnen l Habr, 6 Wochm Und Z Tagen so gewiß vor diesemGe:ick<
tö anzubringen urd.geltend zU n-r«chen, als lin -widrigen nach Verlauf dcrselk?« auf
weiteres Älilslnqen der Eingangs erwäbnten ch^ lürksicktlich
des daran befindlichM kän^afilchen LertzDHls für gtlöd^et. und« verM^
den würde. Lnback

AmorNsaNons - EWf, ,/! (1) ' . , ' / . .
Vordem k ^ l . Stadt lmüLandreH.te 5n ^rain wird l'cher Ansuchen M E b e l M »

te ^ot^nr und'EUladetb Lufai'z be^af^t gem.ach.̂ ^ daß aNe jene, welche auf die vo«
l o n ^ h e ^ : c n I .ban . ^md M a r i a ^ M ^ n . F e r d ^

«iscken K,1,t ^,.d Rectif. Nro. 264 .zinsbare,. in .tzer'Nosenga^e zn Ltllbach ^»N'^ '



haben vermeinen , selben binnen der gesetzlichen Frist von , 3abr, 6 Wochen, .̂  Ta.
gen vor diesem Gerichte so gewiß geltend machen sollen, als im w drigen obzedachte
Schuldobligation nach verstrichener obiger Frist auf der BMste ier ferneres Anlangen
vhne weiters für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt «erden würde.

Laibach am 19. Februar z3 9.

Dorrufungs » Edikl. ( l )
Ven der Bezirk briakeit Nnfn tz lvrrdtn die bey der dießjHhrizen Reserdestelluna be

zelcknettn Nekrutirungsfiuchtlinge, als:
Anton Gchlindra ^9 Jahr alt, von Holland Haus Nco. , 9 , -Pfarr Reifnitz, Herrsib^ft

^ ^ , «. . , ^ Auersperg, Reseroemann vom Jahre ,8>8,
Peter Sakraischeg «3 ̂ «hr altvon ssottel Haus Nro. -» pfarr St.Gregör Herrschaft Orleneg,
Johann Atto 2H — D«,nne — — 5 ->, Reisnitz — Neifnitz,
GeorgKooacsckitsch 20 — — — Iellooitz «- — 7 — Oederschitz — ho.
Franz Plevel 24 — Reifnitz — —,42 — Reiftny — zo.'
Iohani, Gadn k 2 7 — — — Sabneke »-» — 5 — Gt. Gregor — Ortt„ez,
MatbiaAdamijh 28 — Großslivitz— — 4 — Laschitz — Auersperg,
«Peter Woitz 20 - . — —Niederdorf— — 85 — I^ederdorf — Reifnil;,
lnit^em Beysstze vorgelade:, , bclß si? sich in Zeit von sechs Monathen in diese Amtskanz«
sey ss gewiß ,u stellen, und über ,hre Eütfernung zu rechtigen haben, alS selbe sonsten« als
Vluswanderer behandelt, ihr Vermögen eonsiseirt, und sie im Betretunzssalle zum M i l i '
tär abgegeben werden.

BeHirksobrigkeit Neifitz am 1. November ,8 ly.
Vcr abung der Franz lusner'scken Derlaßansprechcr. (Z)

Al le, welche auf den Nachlaß des am , , . September »3l9 gestorbenen Franz Lusner,
Vewerken in Cisnern Hauszall 7^, einen Anspruch aus welch immer für einem Rechts,
grnnde zu machen vermeinen / haben solchen den der «uf den »^. December d. I . um 9
Uhr Vormittags «ngtordneten kagsatzung anzumelden und rechtsgeltend ,u machen, wibri'
gens der Verlaß abgehandelt/ und de«, betreffenden Erben eingeantwortet werden wird»

Bezirksgericht Staatsherrschaft lack am 26. November >8'y.

Von dem Bezirksgerichte ssreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Walentin Gchibert, die erecutive Feilbiethung der im Dorfe Tersaj« liegenden Reali«
taten des Valentin 5autsck<r, nehmlich der der Pfarrgült ManSburg unter Urb. Nco«
7s dienstbacen, gerichtlich auf 3334 st. 49 lr . geschätzten ganzen Hübe und der der D.
O. R. Kommenda Laibach «ut> Rect. Rro. 267 unterth5nigen, gerichtlich auf 1027 fi.
5 kr. geschätzten halben Hübe, wegen schuldigen. I!4 fl 43 kr. 5. 8. c. bewilligetwor«
den. Da nun zur Vornahme der Feilbiethung beyder Realitäten die Tagsatzungen
auf den ,9. IHner, 22. Februar, 22. März »820, jedesmabl Vormittags um g Ukr
vor dem Bezirksgerichte Kreuz mit dem Beysatze bestimmt wurden, daß, wenn diesel«
ben wever bey dem ersten, nock dem zweyten Termine um den Scbatzungspreis an Mann
gebracht werden könnten , fie bey dem dritten auch unter der Schätzung verkauft wür»
den, so werden die Kauflustigen dazu vorgeladen.

Die SchHtzung und die Lizitationsbedi«gnisse können in her dießortigen Gerichts«
kanzley eingesehen werben. Kreuz den 23. November 18,9. ^ ^ ^

^ Versteigerung elner Hübe. s«)
Von dem Bezirksgerichte der Etaatsberrschaft Lack wird bekannt gemalt, >ag

«uf ylnsuchen des Herrn D t . Marimilian Wurzbach . Kurators Hcl gcwm des min-
derjHhrlgen Mtckael Grochar, wider Lukas Nother in Studenim, wegen schuldige»
»85 ss. 50 kr. M . M . sammt, Nebenverbindlichkeiten, in die e^cuwe Feilbiethun,
d « der Staatsh«rsch«ft L«ck sub Urh. Nro. »Soä zinsbaren, gerichtlich auf 3a^ fi.



»5 kr. und mit Rnsaat nnd ?nn(!o In l l i u^o auf 8 l ^ ss. 27 le. gesck>zh<e» Hübe o<H
«ufas Nocher, in Studenim, H. 3. 7 gevilliget, und yiezu drey Termwe, nahm«
linder Tag auf den 10. Ianer, 7> Februar und 7, März 1820 Vormittags von y
bi? 12 Nb, im Orte der Hübe im Hause des Schuldners mlt dem Beysatze bestimm«
worden ,eye, daß, wenn die Hubc sammt Zugebör weder bey der ersten noch zweyten
ßeilbiethuna um den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden sollte,
solche bey der dritten auch unter der Schätzung hlndangegeben werden wlrd. ^ . ^

Die Versaufsbedingnlsse können bey diesem Gerichte elngesehen werden.
' Bezlr^aericht Staatsherrschaft Lack am Z. December ,8 ig.

Versteigerung einer Hübe. ( l )
Von dem Bezirlsgerickte ber Staatsherrschaft Lack wird bekannt gemach«, daß

«uf Ansuchen des Herrn Dr. Marimilian Wurzbach, Oul'Hwils ^ä ^ctuni. des M^-
chael Grochar, Valentin Grocharschen Universalerben, wider Urban Pogatschnlg, im
Dorfe Knapou, wegen laut Urtheils dd. 20. December »817 an Zinsen und Rechtsko-
ßen schuldigen 81 fl. »8 kr. s«mmt Nebenverbindlichkelten, in dle erecutive Versteige-
rung der der Staatsherrschast Lack «ub Urb. Nro. »gl? zinsbaren, gerichtlich auf 5i4
f l . ^a kr. und mit Ansaat, Vieh unb Mayerrüstung auf 538 ft. 38 kr. geschätzten Hu»
be des Urban Pogatschnig, in Knapou H. Z. »̂  gewiNiget, und htezu 3 termine,
nähmlich der Tag auf den 7. Iäner , 4. Februar und 6. März 1820 Vormittags von
3 bis l2 Uhr im Hrte der Hübe im Hause des Schuldners mit dem Beysatze bestimmt
worden seyen, daß, «enn die Hübe sammt Zugehor weder bey der ersten noch zwey-
ten Fellbiethung um den Schatzungsbetrag oder darüber an Wann gebracht werde»
M t e , solche bey der dritten auch unter der Schätzung Hindangegeben werden würbe.

Die Verkaufsbedingnisse sind bey diesem Gerichte einzusehen.
Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am Z. December 1819.

Vorrufung der
Von der Bezirksobrigkeit k. k. Kammeralherrschaft Lack werde» die Rekrutirungs»

ßüchtlinge
Matthaus Mroule von Wresenza Nro. l 5 .
Andre Gollob aus der Stadt Lack Nro. 87,
Lukas Tautscher von Golliza Nro. 6 ,
Thomas Tautscher von Golliza Nro. 6 ,
Hakob Ersch^oschnick, rekte Albrecht vott Sabobie Nt^. 3 .

^5erni Mrack von Sadobte Nro. 4 ,
Johann Staarmann von Hosta Nro. 1 ,
Valentin Tscharrmann von S t . Barbara Rro. 2 l ,
Joseph Tscharrwann^ vvn S t . Oßwald Nro. , 1 ,
Urban Odlak, von Zauchen «Hro. 34 ,
Hrimus Dodniker von Retetzke Nro. 14 ,
Georg Achatschitsch vol' Iamnig Nro. 7 ,
Andre Podobnick. von Savoden Nco. »c>,
Mart in Debcllack von V'ssokim Nro. 4

mit dem Bedeuten vorgeladen, sich binnen IaHresfrisi vom heutige« 5aae <m, bey
»ieser Bezirksobrigkeit persönlich zu sieUen, und über ihre Entweichung zu rechtferll-
gen, als wivrigens nach Verlauf der gedachten Frist gegen dieselben nachdem Inhal-
«e des Auswandernngs-Pattutes,verfahren würde.

? ezirksobrigkeil Lack am ^December 1819.

V e r l a u t V a r u"n"g. s>) ^
Von dem ^'nvaltung^amte der Kammeralherrschnft Veldes wird bekannt ge«

macht, daß d,e Fischerey in dem Velde er-Ske, dem Wocheiner.Saustrome und dem
Prettnerischen, Graben aus rey nacheinander folgende Jahre, nähmlich seit z. Novem«
ber zLig. b i^ lctzlen Otlober lKi2 mittels vffenUicher V?rßeiger»NK am it>< k. M^Vor«



^ t t a g s nm 9 Uhr in dsr hiesigen Amtslanzley verpachtet werben wirv. woin bie^ack^
lustigen nnt dem Beysatze eingeladen sind, daß es denselben unbenommen bleibe, die
Pachtbedtngnlsse tägllch zu den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts ei,nuseben

Kammekalhertschaft Heldes am 25. November »8»9.

,'.^ Vorladung der ^ > " "" '
.-. Alle,' welche auf dcn Nachlaß des am «3. November d. F. gchorbeuetl ^errn Karl
Iugovitz, Stadtricklers in Lack, elnen Anspruch aus welch i.nmer für einem Reckes'
gründe zu machen vermeinen, haben solchen bey der über Ansuchen der bediuat er«
klarten Intestaterbin Frau Maria 3"go0ttz auf den 17. December d. I . Vormittags
«M 9 Uhr bestimmten Tagsatzung anzumelden, und geltend zu machen, widriaens der
Verlaß abgehandelt^ und der erklärten Crbin eingeantwortet werden würde

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am Z. December ^819.

V 0 r r u s u n g. (2) ' "

mit e w ? a M e r V r d . ^ ' ^ " ^ " " " " ' " " '^ 'be^e RekruNr.«gs. Flüchtlinge hie-

Vor-und Zunahme Wohnort ^ a ^

Anton Asbitsch, Stara Paß ' ^2
Georg Sedey, Hleuni Vereh 20
^orenz W r u ß , Ooale 24
LukaS Nemitz, Sauratz ,3'
Valentin 'Albrecht, Raune 2c»
Lukas Albrecht, R^une 22
Peter Nupnik, Zylrlia 20

Dieselben haben sich binnen l>rey Monathen vom Tage ber gegenwärtigen Vorrufun
vor dieser Bezirks- Obrizkeij über ihr Nichterscheinen so zewiß persönlich zu rechtfertigen,
widrigens nach Verlauf V,eser Frist ihr allfälliges Vermögen in Beschlag genommen, und
hnen wever der Antr i t t eines Grundbesitzes noch eines Gewerbes gestattet, sondern sie
aller Orten als Rekrutirungsflüchtlinge verfolgt,.und bey ihrer Einbringung nach den beste»
henden Porschriften werben behandelt werden.

Be„rks«Obrigkeit Id r ia am 2^. November lZzy.

Feilbiethungs - Edikt. (2)
Vom Bezirksgerichte Neumarkl wird bekannt gemacht: Es sey in der Erecutionssache

des Florian Vilinar von Seeland, wider Lukai Gtul ler, insgemein Paulitsch zu Pri l lava,
wegen schuldlglr Z50 fi. M . M . sammt Nebengebühren die Feilbiethung der auf Z625 fi.
Z3 kr. gerichtlich geschätzten, der Herrschaft Neumarktl dienstbaren gegnerischen 2 Hübe»,
zu Pnstava vor Neumarktl bewilliget, und zu deren Vornahme ber 8. I ä n e r , y. Februar
und 3. MHrz des künftigen Jahrs ig- 'o , jedesmahl früh um 9 Uhr in koeo Pristava nach
Vorschrift des §. 3»5 a. G. O . und mit dem Anhange bestimmt worden, daß im Falle
auf diese zwey Hüben bey allen 3 Feilbiethungsternilnen sich kein Käufer, der mehr als
den Schatzungswerth biethen sollte, findet, dieselben dann stückweise in 3 Abtheilungen ver-
kauft werden. Die weitern Llzitatisnsbedingnisse köxnen hierorts eingesehen werden.

Beßirksqesjcht Neumarktl den 27. November «8>y

AmsnljHtions > ^b,rt .2)
Von b"n Bezirksgerichte K^llenbrun und Tllurn zu «aibach wird über Ansuchen des

Valentin EHbert, von Oderg«.nling, m Besitzer der MsttheuS Smrtkar'schen «u Ober«



pamling liegenben 2!3 Hubt b??annt gemacht, daß alle j t - le, ^elchl auf die dsrgeblich n,
Verlust gerathene, oon M^ttheus Smrekar von Obergamling an die Mina Sheleßnjg vo>?
ebendort untere ><. März »796 über l^o fi. L. W . , und unter«« 7. Mär , »807 über

' 200 fi. d. W. ausgestellten, und auf die dem Gute Nuzni^ unter Neet. Nro. 21 zinSbars,
l»u Obel'Mnlmg liegende 2)3 Hub? intabuürsen Schuldscheui aus was immer für em,m
Nechtsql'unde einen 'Anspruch zu michln vermeinen, selbcn binnen i Jahr , 6 Wschenunb
Z T ^ ' ! i vor diesem Gerichte so ^wiß qettcnd zu machen habei-, als lvibrigens nach Vex.
lauf dieser Frist die benannten S^ulübriese lind di? mittels derselben erworbenen Scltze
«uf ferneres Anlangen des Bltlsttllers ohne weiters für nul l , nichtig und kraftlos erklärt
werden würde.

Bezirksgericht Kaltenbrun und Thurn zu Laibach am .5. November «813.

Llmor'tlsätsons - Edikt. ( )
. Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrunn und Thurn zu Laibach wird über Ansu«

chen des Valentin Schlbcrt von Obergamling, als Besitzer der Mattheus Smrekar'?
schen, zu Obergamling liegenden 2)3 Hübe bekannt gemacht, daß allejene, welche auf
den värgcbnch in Verlust gerathenen, von Mattheus Srnrekar von Odergamliug a«
den Mar t i n Ioscheg !el. unterm >. März l ^ über.,70 ft. d. ,v. ausgestellten, uub
auf die dem Gute M izn ig unter Necf. H^̂ o. ^ ! dienstbare, zu Obergamling liegende
"^Z Hübe intabllllrten Schuldschein nus n>as iminer für einen, Nechtsgrunde einen Aue
spruck zu machen v.-rnieinen, selben binnen , J a h r , 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß
vor diesem Gerichte geltend zu machen haben , als widrigens dieser Schuldbrief sammt
dem mittels desselben erworbenen Satze neck Verlauf der Amortisationsfrist au ferne,
res Anlangen des Bittstellers ohne weiters für n u l l , nichtig und kraftlos erklärt wer«
den würde. Bezirksgericht Kaltenbrun und Thurn zu Laibach am 5. November »-6»9.

scllbietbungs-Edlkt. (3)
Von dem Bezirksgerichte Kre«; ist auf Ansucken des Fohann Peterlin, Verwalters ber

Thomas Sckemescken ssonkursmasse die Fe lbiethunq der noch vorhandenen in Oberj^rsche
liegenden GalUrealitaten, nähmlich der der Staatsherrsckaft.Michelstttten 8ud Urb. 3iro.
589 dienstbaren, gerichtlich auf lF27 fi. 40 kr. geschätzten A 4 Hübe, und des der Herr.
schaft Kreuz sad Urb. Nco. «22 unterthänigen, gerichtlich auf 80 fi. geschätzte Gemein»
Wiesenanthlils Fart tn'williqet, und zur Vornahme derselben zwey tagsatzungen, auf, txn
23. November und 25. December 13 >y, jedesmM Vormittags um 9 N!,r in der Gerichls-
kanzley zu Kreuz mit dem Beysetze bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten, w'dee
bey der ersten now zwenten Feilbietbuüg wenigstens um die Schätzung angebracht werden könn«
ttN/ selbe bis nach verfaßter Klassfttatlon ui.d aus.jttragenemVorrechte aufbehalten würden«

Die Schätzung und di? Lizitationsbebingnisst können vorläufig in der dießortigkn Gl«
richtskanzley eingesehen werden

Kreuz am i i . Ortober »«'9.
A n m e r k u n g . Bey der ,rst?n Feilbieth'lna. hat sich kein Kaussustiqer qemelbet.

Versteigerung c'ner ^ l )2Hubreal l tä t am 17« December. (2 )
Vom Bezirksgerichte Ponooit<ch wird hiemi« bekannt gemacht: Es sey auf A«»

langen des Christoph Ho-u , wegen schuldigen ,00 st. »redst Interessen und Unkosten
in die öffentliche Feilbietbung der im Orle Patoskavaß in der Hauptgemeinde Sa»
gor 6ud Haus Nro. 2 " gelegenen, der löbl. f. k. B e r g . Kammeral-Herrschaft Gallen,
becg unter ttrb. 355 unterstehendel». dem Jakob Petschnigg geh r igen , gericktltch auf
63 l fl. 26 kr. M M . geschätzten 1 ,)2 Hubrealität nebst Fahrnissen , im Wegc der Ere«
cutlon bew'Uiget worden. . . . ^ . ^ , e« 5<«

Da nun hiez'l 3 Termine, und zwar fur den ersten der 18. October, fur den
zweyten der 1.7. November und für den dritten der 17. December l . I . , jedesmahlu«
ü Uhr Vormittags im Or<e der Hubrealität mltdem Beysatze bestimmt worden, daß,
wenu diese l zl2 Hübe nebst Zug^böc weder beydem ersten noch zweyen Termme um
bie Schätzuna oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe beK der d r ^ e n
«uch unter der Schätzung hindangegeben werden wird.
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M D!e 3H„sshed»ng»,lff« w»d dle a,:s ter Nenlltät haftenden kästen, sgnnen f» den

«ewbbnllcl,^ slmtsstnndcn »„ dieser Gcricbt^.-zlcl) eingesehen werden
Bezirksgericht "on^vitsch am i<^ Oetoder ^ , 9 .

A n m e r k u n g . W ^ : bcy 7er ersien »och ^went'cn Feilbielh^ngstagsatzung hat sich
e«n Kaufiusilger gemeldet. ^ ^ " ' "

Von bem Bezirks-Geriete Ponovttsck wirb aus Anlangen des Anton «Tuschi-ia ^s«
Vormund der minderjährigen Johann M.lin und Joseph Bokau , bttsni t a'Mückl l>^ . ?
Esfol-schllng des Schuldlnstandes nach dem zu Oberling verstoshenen >oseul, >^/^.. ». .
Tagsatzung auf den 24. k. M . früh um 3 llhr den dem gefertiqttn Gerickie anaeoll>ne/w°.
den, bey welch« alle jene, welche aus was .mmer für e.nem ^echts,r7nde a f ^ " Z I
laß des Verstorbenen e,neu Slnspruch zu machen vermeinen, ,bre diekfillliae ^ « ^ ^ . . « .

i:««'b7^«".7r'^'H//.'' ' ' ' ' '"^" l°°'"""«""«-»«'«»««3l«k» ^^'47,°!
Bezirks «Gericht Ponovitsch «m 2Z. November l8»9» i

I> ^ ^, . , Convokations - Edltt. C2) " -

Vom Bezirksgerichte Kieselstein ,u zkrainburz sm 2?. November eZ.y.

^ ^ , . ^ Realsten.DttkaufK-Edltt. '2) " ^ '

LaibF d ^ ^ ' ^ g I 7 ^ ^ r ^ ^ 7 ^ n n ' e'7 Kem1e7^'"^ ""min.st.tion in
-9 . December , . ) . «on 9 bis .^ Uhr VormittaaS in l ^ " ^ " " <"N
Oberk«lrntnerischen 3ieligionKs>nde geh rife " „ H , e 'aus n ^ 5 ^ " ! . ^ a"" ^ ^
» Stock hohe, mit Haus Nro. . l>e eichntte, m" Sch d ° 3ed,ckte ^ ? / ^ ' bifin l.che.
und .2 unaussebauten Zellm «der kleine., 3'mme?^ d.M n bVd/m^^^^ auzgebaulen
«en Zimmern, emem gewölbten Keller, Küche und G . m ^ ' ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ° "
Bedachung bauMige Gebäude des schon ! N " ^ "5^glich in dee

t«!«°i. N«H Äl!U« l<« Fünf«!« «°» I ff" 2 /s M ^ " d« ! ' ! » ^ ' ° ' ! ' ^ ' 2°>m»i.

tive Reu^ld, und^var in M M . ! r ^"l^'^nsskommisslon al« Kaution und resv «!
V ^ 1^ 3a.-n n a c k E . n l a ^ ^ ^ h ^ ^ N ^ ' ^ " ^ ^ . l l i n < l muß aber UngstenN.
« i t Einrechmnq des Reugeldes zu ^^^^^ voll.Undi^ ie ch
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MHie sonstigen Ver^bebmgnisse können ke Kauflusilgeu v,rl«iusig in ber verValtuuH^lwllM
W<htn Kanzley,u Mlllstatt einsehen. . ^ . , , .

K. k. Dtrwaltungs«mt der Slaatsherrschaft M»«statt in Oberttrnten «« 25, Nove^
ler «Llp.

A l t k ü n d i g u n g " 7 " ' ^
au f den fü r k ü n f t i g e s J a h r das erste M a h l e r s c h e i n e n d «

K a l e n d e r
für aUe

R e l i g i o n s g e s e l l s c h a f t e n .
des

K ö n i g r e i cl) s I l l y r l e n
a u f d a s S c h a l t j a h r

1620
und die Polhöhe der Hauptstadt Laibach berechnet

von
Pro fesso r F r a n k ,

«t Bogen stark, drsschirt 45 kr., i« sttifcm Deckel So lr.
Hll babe« beydem Unterzeichneten, in der Buchhandlung desHerrn Heinrlck Korn, in hec

Papierhandlung des Herrn Heinrich Hohn, und bey den hiesigen Buchbindern.
Es a/.dsrt mit zur kulwr ein<6 Landes, einen tigenen, auf die Polhöhe der Haupt«

siadt desselben berechneten Kalender zu haben; diesem von jeher schon gefühlten Bedürf-
nisse abzuhelfen, war mein stetes Bestreben, und es gelang mlr endlich meinen Wunsch
rralisiren zu können. Herr Professor Frank übernahm die Bearbeitung desselben. Als
erster Versuch mußte ich freylich mehr das Nützliche als Angenehme berücksichtigen,
indessen wird mich dieser Versuch belehren, ob ich künftiges Jahr mehr wagen dürfe.

Nei Bearbeitung desselben nahm der Herr Verfasser sein Hauptaugenmerk auf
5en Geschäftsmann und den Liebhaber der Himmelsbewegungen: für Ersteren sind aNe
in Europa üblichen Kalenderformen alkr Nationen unb allt Tabellen für Münzen ,
Skalen, Stempelten, Postanzeigen ;c. :c., er wird «lso darin nichts Wesentliche«
vermissen, was er in den großen Kalendern zu finden gewohnt war; Letzterer findet
bey jedem Monate nebst allen astronomischen Angaden auch eine sebr faßliche und leich«
te Anweisung zur Astrognosie oder Sternkennlnih : er wird mittels selber in Otand
aesetzt, di« Sternbilder und Sterne derselben ohne mündlichen Unterricht eines Hiw<
melskundigen sich ganz allein eigen zu machen, wenn er nur die 4 Hauptgegenden Ost,
S ü d , West und Nord beylausig kennt. Außerdem berechnete der Herr Verfasser noch
«igens eine Tabelle, welche das Wissenswürdigste auS der Spharik 'für diese Haupt«
siadt enthält.

Für den Geschäftsmann also bat dieser Kalender allgemeine Brauchbarkeil nicht
«mr im ganzen Königreiche I l lyr ien, sondern auch in allen dasselbe umgebenden König«
reichen und Provinzen , für den Liebhaber der Hlmmelskunde aber find die kleinen Ab»
önderungen, welche von der veränderten Lanze und Breite eines iOrtes herrühren, vh»
nehin von keinem großen Belange.

I g n a z A l o y s E d l e r v. K l e l n m a y r ,
Verlestts.

«»^. - ,_ . ^-
Lizitations» Ankündigung ( , )

Dtn P-. dieses Monaths und die darauf folgenden Tage werben im Hause Nr». 3oe
der Domkirche gegenüber zu ebener Erde im Gewölbe, verschiedene Krameren« Waaren,
als: KamlNürtück?«', G-iben«Bänder, Tücheln in Sorten, Strümpfe, Handschuhs re"-.«
wanden, Vpiogeln, tMmesser und andere Nesser, Gattungen, dann Löffel und Nurnbe^
gerwaaren « . dem Meistbiethlnden gezen z««re Bezahlung hinzugegeben werden.

L«ib»ch am 2. OltMer »s'3. ^
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Vorladung^ - E d i ^ . (-,)

^3 ie zwey hiesigen Nekrutirilugsfiüchtling? Valentin Pich«er, ohne Prof f f -on und
I Iahi- a l t , dann Ivsepl) Tschelli^cheg, Knecht a l l 28 ^ahre , wcrdcn m i t t ' s diesem

Edikte angefordert, sich binnen 6 Monath n so geiuiß oe^m unterfern.jten Mag i i i r a
<ezu ,s tMn, als si? in, widrigen nach Herlauf dieser Fcist >ls')lllswandercr behandelt
nnd fäc unfäblg erklärt werden würden, jemahls zu etnem Gewerbe oder einem Grund»
besitze zn q langen.

Bezirksobrigkeit Magistrat Laibach am 2. December , « , 9 .

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Von dem Bezirksgerichte der zu Neustadt! vereinigten Staatsherrschaften wird be»

kannt gemacht: es sey in der Erecntionssache des Anton Pißig als Iodann Wittlnacr«
schen Verlaßmaße-Kurator ge^en Anton Jäger wegen schuldigen -0 fi. sammt Neben"
Verbindlichkeiten in dle Veräußerung des mit Pfandrecht belegten aus 70 ss aerichttt^
geschätzten auf der obern Lend bel Neustadtl befindlichen Garten aewill iaet. und sn3
hiezu drei erste auf d , . 2 ^
die zweite auf den 22. Jänner und die dritte auf den 22. Februar 1820 jedesmal Vor -
mittag von 9 - '2 Uhr in hlerortiger Gerichtskanzlei mi t
den, daß, wenn gedachter Harten be) der ersten oder zweiten Versteigerung um den
erhobenen Schätzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werben sollte, solcher
bei der dritten auch unter demselben käuflich hmdann gegeben werden » i r d , wozu die
Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen sind.

Neustadt! am 22. November 1.̂ 19. ^

Vec,ie<ljeruiig emer Hübe sammr Zuqehor ,u Unterie^ig. ' ^ ^ 7 ^ ^ ^ ^ ' ^ '
. ° ^ ° ^ / ' 1 " ^ . " ^ « " " " Stauiherrschaft Mlchelstälten wird allgemein b k^nt qemachf,
baß auf Ansuchen des Laulen, Kalllnscheg wzder Johann Gallisch weqen schuldigen ,60 ff
sammt Nebenverbmdlichketten ,n die erecutloc F-.lbitthlnig der 'den, letzfern aeböriaen u
Unlersernig geleqentn, unter Urb. Nro. 48F hicher zinsbare») aus ,9 Sleckern, 7 Wal
dunqen, ' Hutweide. , Garten, dann dem Wohn . «nb Wltthschastsgebäude ,„b!i liner
Inwohnerskeusche bestehenden ganzen «allfr,chtShube und ihres Z,i.i?hörs, als Mane r rMn«
Vleh, Getreid, und Futtervorrath, im Schäljuni,sb'trage vo„ i i < y fl. ^5 kr aewilliael^
ynd zurAbhaltung derselben der erste T55m,.i alzs den 2^. December . g i y , der <w?nte aut
den 22. Iäner und der dritte ai.f den 2a. Feh^ar 1320, jedesmal Vormi t tag von 9
bls »2 Uhr ,u Unterftrnlg »n dem Hause des dortigen Gemeindricklers nnt dem Bt'^sa^e
bestlmmt worden ist, daß benannte Hübe samms Zugehör wenn selbe weder bcy der el ssen
?,ock zweyten Versteigerung u-n den G^^nngswesth oder darüber an Mann aehrackt wer.
»«»könnte, beyder dritten auch unter derselben Hindangegeben werden würde, wolu dle
Kauflustigen, und besonders tie intabulirten Gl^biger zu erscheinen nnt dem Anhanae vor-
Fladen, daß b'e dießläll,ge.i Verkaufsb,dingntsse hiess.-ts eingesehen tvetden kö„n n.

Micl»''!'f,<tt-n am >.?. November >8l<).

Versteisserungs » Edikl. ( ^ ) " ^ '
Vom Bezirksgerichte Krupp in Unterkrain wird allgemein b«kan„t aemackt- s s s«O

.»us Anluchln des AndreaS Kollovitz, Vormunds der Joseph Gimpiischen K.nde'e l u ?c
M , gegen Johann Gollobitsch, Herrschaft Gradatzer Grunduntetthin zu Ksa,, weaen sch^l-
»ia/n 256 fl. M . M . c. 8. c. in die executlve Feilbiethung seiner Wfinqä,?en unb Ka.f«
«echtshube zu Ka l i , zusammen im gerichtlich erhobenen Ochätzungswerthe pr. 2051 ss g.
VlLlzet, und drey Tagsatzungen, die erste auf den 29. November, die zweyte auf de^ 2 /
December l . I . und die dritte nuf den 27. Iclner 1820 mjt dem Beysa«? im Or t ».n
Rtalltäten angtordnet worden, daß sofern diese bey der ersten und zweien Keilbi-sl„>n^
l,:ci>t um den Gchztzungewerth an Mann gebracht wurden sie bey dlr dritten ^ d ! - ^ «
auH unter diesem den Meissbiethenden werden hindangegeben werden. ^ "

D,e Zahlungsbedingnlsse sind w der 5anzlty zu den gewöhnlichen Amssstunden einzusehen
^"°" . Net « W FeilbiethungS. TagsaMg hat sich gar kein N r ^

BtMsgerW Krupp «m so, OMer » 3 ^ . .


